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Hobbyreiter K kauft bei dem gewerblichen Pferdehändler V ein Springpferd namens „Galino“ 

zum Preis von 10.000 €. Zwei Monate nach der Übergabe des Tieres bemerkt K, dass Galino 

sein linkes Hinterbein nicht vollständig belastet. Er bringt es sofort zu Tierarzt T. T stellt fest, 

dass die Ursache der Lahmheit des Pferdes in einer Entzündung des Fußgelenks liegt. Er klärt 

den K am 1.7. darüber auf, dass die akute Entzündung zwar behandelt werden kann, dass eine 

Verknorpelung des Gelenks aber unvermeidbar ist. Aufgrund der Verknorpelung wird Galino 

dauerhaft nicht mehr zum Springreiten einsetzbar sein. Unklar ist, ob die Entzündung bereits 

bei der Übergabe des Pferdes an K vorlag. Aufgrund seiner Erkrankung hat Galino lediglich 

einen Marktwert von 2.000 €, während er in gesundem Zustand objektiv 8.000 € wert 

gewesen wäre.  

 

In der Nacht vom 1. auf den 2.7. entkommt Galino aus seinem Stall. Der stets etwas 

nachlässige K hat am Vorabend vergessen, die Tür des Stalles zu schließen. Galino wird noch 

in der gleichen Nacht von einem Lkw erfasst und getötet. 

 

Am 2.7. meldet sich K bei V und erzählt ihm von dem tierärztlichen Befund und den 

Ereignissen der vergangenen Nacht. Er erklärt, er wolle nun das gesamte Geschäft 

„rückgängig machen“ und verlangt eine Rückzahlung des Kaufpreises nebst Zinsen sowie 

eine Erstattung für die Fütterungskosten von Galino in Höhe von 300 €.  

 

V ist der Überzeugung, dass Galino im Zeitpunkt der Übergabe an K vollkommen gesund 

war. Sollte er dennoch zur Rückabwicklung des Kaufvertrages verpflichtet sein, möchte er 

Ersatz für das getötete Tier. Schließlich sei K für den Tod von Galino verantwortlich.  

 

Frage 1: Kann K von V Rückzahlung des Kaufpreises nebst Zinsen verlangen? Es ist davon 

auszugehen, dass V die 10.000 € auf einem Tagesgeldkonto mit einem durchschnittlichen 

Zinssatz angelegt hat. 

 

Frage 2: Hat V gegen K einen Anspruch auf Ersatz für das getötete Pferd?  

 

Frage 3: Muss V dem K die Fütterungskosten für die Zeit zwischen der Übergabe und dem 

Tod des Pferdes in Höhe von 300 € erstatten? 


